
Erscheint DimStag,
Donnerstag, SamStag

und Sonntag
»ü der GratiS -Beilags
Der SonntagS -

G ast. '

Bestellpreis
pro Quartal

i« Bezirk Nagold
90 Pfg.
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Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen.

Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 10. Juni Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung. 1900 .
Am Mittwoch, 20. Juni, vorm. 8 Uhr , findet in Calw auf dem

Brühl eine staatliche BezirkS-Rindviehschau statt . Preise können bei der
Schau in nachfolgenden Abstufungen zuerkannt werden , a) für Farren
,u 140 , 120, 100, 80 Mk. ; b) für Kühe zu 120 , 100, 80, 60 , 40 Mk.
Diejenigen, welche sich um Preise bewerben wollen, haben ihre Tiere
mindesten ! bis 10. Juni beim Oberamt Calw unter Benützungder vom Ober-
Mi zu beziehenden Anmeldescheine anzumelden und spätestens bis zu der
eben angegebenen Zeit auf dem MusterungSplatz aufzustelleu .'

In Aichelberg ist die Maul- und Klauenseuche erloschen .

D De* Fall 4-retsvitrs .
Der Beginn de- südafrikanischen Krieges und die an¬

fänglichen Erfolge der Barren regten Vergleiche zwischen
Miliz- und stehenden Truppen an , die nicht zum Vorteil
der letzteren auSschluqen . Indessen hat der Verlauf des Kriege -
dieser vorschnelle Urteil umgestoßeu ; in verhältnismäßig
kurzer Zeit ist das Boerrnheer trotz aller Tapferkeit zum
Aufgeber « aller früher errungenen Vorteil « gezwungen worden.

Wie jetzt erst ausführlicher bekannt wird , haben die
Boeren noch zwischen Johannesburg und Pretoria den Eng¬
ländern eine Reihe hitziger Gefecht » geliefert ; sie haben im
Nordosten deS OranjestaatS den General Rundlr bei Senekal
geschlagen und bei dem noch nördlicher, näher zur Grenze
Transvaals gelegenen Lindley ein ganze- Bataillon Land-
Niiliz zur Uebergabe gezwungen . Sowohl Rundle wie
Methuen habin vergebliche Anstrengungen gemacht , die Land¬
miliz herauszuhauen. Nach diesem großen Erfolge zogen
die Boeren sich zurück und stellten es den englischen Führern
gern anheim , jetzt ihrerseits Siegesdepeschen nach London
zu senden.

Dies « neuen energischen Vorstöße der Boeren im
Rücken der Hauptarmee haben aber den Frldwarschall Lord
Robert- nicht mehr von seinem Hauptziele Pretoria abzulenken
vermocht . Er ist vor der Hauptstadt der Südafrikanischen
Republik erschienen , und diese hat , obwohl stark befestigt ,
oha« den Versuch eines Widerstandes kapituliert.

Offenbar haben di« Engländer diesen neuen, über¬
raschenden Erfolg vor allem der Unlust der Boeren sich in
Festungen einschließen zu lassen , zu verdanken . Da di«
Boeren aber nur im Guerillakriege, in Ueberfällen, Kriegs¬
listen und Verteidigungen aus gedeckten Stellungen stark
sind , Festungen dagegen weder zu nehmen noch zu ver¬
teidigen verstehen , so liegt er auf der Hand , daß sie durch
ihre Gegner schließlich von allen wichtigen und beherrschen¬
den Punkten verdrängt werden. Für wen haben sie nun
Pretoria in jahrelangen Anstrengungen befestigt ? Doch
ausschließlich für die Engländer ! Da- ist es ja gerade,
v>as diese wollen : in starke , unangreifbare Stellungen rin-
rücken, sich dort sestsetzen und eS nun den Boeren überlassen ,
sie von dort zu vertreiben.

Er tritt jetzt dir ungewöhnliche , in der Kriegsgeschichte
ziemlich beispiellos dastehende Erscheinung ein , daß ein krieg¬
führender Teil den Kampf für beendet ansieht , der andere
noch nicht . Die Engländer haben Johannesburg, Pretoria
und di« Goldfelder — mehr brauchen sie fürs erste nicht.
Nachdem sie di « Bahnverbindung mit Laurenz» MarqueS
sichergrftellt haben, werden sie vermutlich darauf verzichten ,
den Boeren in ihre Berge und Steppen zu folgen ,und nach Zurücklassung eine- Okkupationheeres in wohl -
verschanzten Stellungen einen großen Teil ihrer Streitkräft«
aur Südafrika zurückziehen. Sollten die Boeren dann auf-
neue zum Angriffe Vorgehen , dann können diese nur die
Eisenbahnverbindungen unterbrechen und die Hauptstädte
umlagern , nicht aber die Engländer wieder aus dem Lande
treiben.

Da- deutsche Volk muß diesen Ausgang de - Krieges
auf das tiefste beklagen , denn mittelbar kämpften di« Boeren
nicht blos für ihre sondern auch für unsere Interessen . Je
übermächtiger England wird , desto übermütiger und rück-
stchtrlos « wird es auch. Der Sieg der englischen Heere in
Südafrika ist gleichbedeutend mit dem Sieg« de- englischen
Kapitals, der englischen Industrie.

Kammer der Abgeordneten .
* Stuttgart , 7. Juni . (123. Sitzung .) Auf der

Tagesordnung steht der Antrag des Abg. Eggmann , betreffend
^ EVerteilung der Schulkosten . Diese sollen uicht mehr»ach der Anzahl der im Schulverbande stehenden Familien ,wndern nach der Steuerkraft der Beteiligten verteilt werden.

wird der Schulkommission überwiesen . ES
Eag der Kommission für Gegenstände der inneren

Berwaltung und die Bitte der Buchbinder um Erlaß eines« ervotes an die Lehrer, künftig Schulartikel zu vertreiben.
R ^ "llkren Debatte wird der Antrag auf teilweise

eruckstchtigung der Bitte angenommen. Zuletzt erledigtme Kammer noch die Prüfung der ständischen Kassenrechnungen .

* Stuttgart , 7 . Juni . (Kürzung der kaufmännischen
Lehrzeit.) Ueber 50 Stuttgarter Firmen haben sich auf
Anregung de » Stuttgarter Handels»« « »- und der höheren
Handelsschule bereit erklärt, solchen jungen Leuten, welche
die obere Abteilung der Handelsschule (Aufnahmebedingung:
EtnjährigenzeugniS) besucht haben , eine Kürzung der Lehr¬
zeit um « in Jahr zuzugestehen .

* Heilbronn , 8 . Juni . Ein« abstürzende Stein¬
schicht erschlug heute nachmittag in den Sandsteinbrüchen
beim Jägerhaus zwei verheiratete Arbeiter von Gruppenbach
und verletzte «inen Drittten erheblich .

* Heilbronn , 8 . Juni . Die beiden Kinder deS
Straßenbahnführers Bohn wurden gestern abend in Wills¬
bach bei ihrer Großmutter aufgefunden.

* (Verschiedener .) In Cannstatt ist ein
Kanonier der dortigen Artillerieabteilung ertrunken. —
Freiherr v . Münch ist einer Notiz der „Reich-post " zufolge
aus Winnenthal , wohin er auf Anordnung der Rottweiler
Strafkammer in voriger Woche verbracht worden war ,
wieder entlassen worden. — Auf dem Bahnhof in
Gerabronn wollt« Metzgermeister Gerhäuser von
Langenburg in den schon in Bewegung gesetzten Zug
einsteigen , geriet dabei unter die Räder, wobei er quer
durchschnitten wurde. — Mit eigener Lebensgefahr rettete
der 11jährige Sohn des StadtpflegerS L . in Nagold
einen 10jährigen Kameraden vom Tode de- Ertrinkens . —
Der Metzger Fetzer von Schorndorf , der vor einigen
Tagen von einem Pferde derart an den Kopf geschlagen
wurde , daßer bewußtlos vom Platze getragen werden mußte,
ist nun gestorben . — Der Säger Wilhelm Gaiser von
Baier - bronn , welcher bei F . A . Braun in Oppenau
in Arbeit stand , hat sich daselbst erhängt , weil di« Eltern
seiner Geliebten ihr« Zustimmung zur Heirat versagten.

* Pforzheim , 6 . Juni . Frau Witwe Emma Jäger ,
geborene Kiehnle , hat durch letztwillige Verfügung zu Gunsten
gemeinnütziger , wohlthätiger und kirchlicher Bestrebungen
insgesamt 908 000 Mk. der Stadtgemeinde Pforzheim
testamentarisch vermacht . Die Ueberraschung ist hier um so
größer , als bisher in Pforzheim Zuwendungen von auch nur
annähernd ähnlicher Höhe nicht vorkamen .

* Die alten Thaler werden abgeschafft , der Reichstag
hat gegen die Stimmen der Konservativen und Antisemiten
die Abänderung unsere - Münzgesetzcs angenommen. Da¬
ist der letzte Schritt zur Durchführung der reinen Gold¬
währung. Durch das Umschmelzen unserer alten Silber-
thaler in Fünfmarkstücke u. s. w. wird dem Volk eine -Äußerst
beliebte Münze entzogen , mit welcher eS ferne Verbindlich¬
keiten in jeder Höhe bezahlen durfte , während die Mark¬
silbermünzen nur bis zum Betrage von 20 Mk. angenommen
zu werden brauchen . Alle die zahlreichen Petitionen auS
kleingewerblichrn Kreisen zu Gunsten der Beibehaltung der
allbeliebten Thalerstück « sind unbeachtet von der ReichStagS -
mehrheit in den Papierkorb geworfen worden, di« merk¬
würdigerweise zu behaupten wagte, der Thaler sei ein«
weniger beliebte Münze im Volk als da- ungefüge silberne
Fünfmarkstück .

2 Zur Linderung der Leutenot ist in Deutschland
mehrfach die Heranziehung italienischer Landarbeiter vorge¬
schlagen worden. Die italienische Regierung hat nunmehr
gegen die Verwirklichung solcher Maßnahmen Vorkehrungen
getroffen . Das italienische Ministerium des Aeußern richtete
an alle Bürgermeister Italien - ein Rundschreiben, es könne
angesichts der sich breit machenden Agitation für Auswanderung
italienischer Landarbeiter nach den preußischen Ostprovinzen
nicht nachdrücklich genug vor solcher Auswanderung warnen ,
die die Landarbeiter in eine schlimmere Lage bringen würden,
als sie in der Heimat hätten , vorausgesetzt , daß ihnen garantiert«
Verträge nicht einen Verdienst zusicherten , der sie für da-
Opfer der Auswanderung entschädigte .

* Köln , 7 . Juni . Die Konferenz der HandelSkamwer-
vertreter wählte eine neungliedrige Kommission zu Verhand¬
lungen mit dem Kohlensyndikat wegen Abstellung der Kohlennot.

* Jüterbog , 8 . Juni . Gestern abend gegen 6 Uhr
schlug der Blitz in den Lager-Pulver-Schuppen ein und
zündete . Die Chaussee wurde, da man jeden Augenblick
« ine Explosion befürchtete , für den Verkehr gänzlich gesperrt.
Gegen 8 Uhr erfolgt« auch tatsächlich unter furchtbarer
Detonation di « Explosion. Das Magazin enthielt 15 000 Kilo¬
gramm Pulver. Das Gebäude selbst ist nicht gänzlich zer¬
stört. Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Arrrläir - isHe».
UV) Wien , 8. Juni . Der „Neuen freien Press«" zu¬

folg « beschloß die Konferenz der Obmänner beim Minister¬

präsidenten, daß Tag- und Nachtsitzungen zur Ermüdung
der Obstruktion abgehalten werden sollen . Dir Vertreter
der Parteien verpflichten sich , die Beschlußfähigkeit de»
Hauser zu organisieren. Den Abgeordneten wird die An¬
wesenheit bei den Sitzungen zur Ehrenpflicht gemacht .

^ London , 7 . Juni . Nach einer Meldung der Agentur
Dalziel au» Shanghai haben die Familien der meisten
Gesandtschaften , auch der englischen , Peking verlassen , manch«
Chinesen folgten diesem Beispiel.

* London , 8 . Juni . Die Blätter veröffentlichen
Depeschen , worin es heißt, britische Marinesoldaten er¬
hielten Befehl, den Weg nach Peking zu erzwingen. Im
Ganzen seien 900 Mann von der Flotte gelandet, em«
Streitmacht , welche größer sei , als die aller anderen Mächte
zusammengenommen .

* Warschau , 8 . Juni . Der Schah von Persien ist
gestern hier angekommen . Bei der Fahrt zum Residenz -
schlosse bildete die gesamte Garnison in der Straße Spalier.

* Den größten Gewinn aus dem TranSvaalkrieg zieht
Rußland . Während England mit der Unterjochung der
Buren beschäftigt ist , hat Rußland in Asien sich Vorteil«
von unabsehbarem Wert verschafft . Er hat sich Persien finan¬
ziell und damit überhaupt unterthänig gemacht ; es hat
seinen Einfluß in Afghanistan so befestigt , so daß diese»
vielumstrittene Nachbarland Indien- England für immer
verloren ist. Weiter hat sich Rußland dar nördliche China
wirtschaftlich erobert, er hat ein Eisenbahnmonopol im
Norden KleinasienS sich verschafft , «S hat die englisch-japanisch«
Vorherrschaft in Korea gebrochen und den schönsten Hafen
Korea» , Masampfo, sich angeeignet. Diesen freien Hafen
am Stillen Ozean hat Rußland seit Jahrzehnten erstrebt.
Hier legt eS nun seine Flotte fest, gewinnt damit die her¬
vorragendste Machtstellung im Stillen Ozean und sein Ein¬
fluß auf China und Japan ist unüberwindlich.'lV. Tientsi » , 8 . Juni . (Reutermrldung v . 7 . dr.)
Der Eisenbahndienstzwischen Tientsin und Peking ist wieder ein¬
gestellt . Die Behörden weigerten sich , den englischen Soldaten
die Benützung der Eisenbahnlinie zu gestatten, obgleich die
Engländer sich erboten, die Linie wiederherzustellen, wie di,
Behörden es wünschten . H : ute sind 75 Mann österreichisch-
ungarischer und 80 Manu russischer Truppen hier einge -
troffen.

* Lourenzo Marques , 7 . Juni . Der New-Aork-
Herald meldet von hier , Präsident Krüger habe auf da-
Anerbieten, laut dessen jedem nach den Vereinigten Staaten
au-wandernden Transvaal« 100 Acker überlassen werden
sollen , mit folgenden Worten geantwortet : „Wir danken
für Ihr hochherziges Anerbieten, aber meine Bürger sind
entschlossen, bis zum Tode für ihr eigene- Land und ihr«
Unabhängigkeit zu kämpfen .

"
'W. Lourenzo Marques . 8 Juni . Der ameri¬

kanische Konsul HolliS ist von seinem Besuche , den er dem
Präsidenten Krüger in Machadedorp abstattrte , hierher zurück-
gekehrt. HolliS , der mit Krüger rin « längere Unterrdung
hatte , hat demselben dem Vrrnehmen nach freundschaftliche
Mitteilungen der amerikanischen Regierung überbracht, in
denen Präsident Krüger gedrängt wird , Frieden -Verhandlungen
einzuleiten.

Nachrichten vom südafrikanischen Kriege
* Allmählich kommt etwas Licht in di« Ereignisse, welche

sich vor der Besetzung Pretoria . - durch die Engländer
zugrtragen haben. Es ist nicht recht verständlich , warum
Lord Roberts keine Einzelheiten über da - Bombardement
vom 4. Juni gemeldet hat , denn da - Ergebnis war doch
insofern ein für die Engländer günstiges, als die Buren
am Tage darauf ihre Stellungen räumten . Daß sie alle
ihre Geschütze, enorme Massen Proviant und obendrein noch
1600 englische Gefangene Mitnahmen , mag dem britischen
Oberbefehlshaber recht ärgerlich gewesen sein , aber r- ist doch
nicht- Neue» , daß die Buren in ihren Bewegungen noch viel
rascher als di« Engländer sind . Mit Ausnahme der Mitkämpfer
des StarrkopfeS Cronj « haben die Engländer noch kein « größere
Truppenmacht der Buren zur Uebergabe zwingen können.

* Dem Bureau Lassan wird aus Pretoria berichtet »
daß am Dienstag morgen folgende- Telegramm deS Aus¬
führlichen Raad in Pretoria eintraf : „Regierung und Volk
find einig in dem Entschluß, den Kampf im Bezirke Lyden-
burg fortzusetzen , solang« noch Leben in ihkien ist .

"
^V. London , 8 . Juni . Dem Reuter 'schen Bureau

wird au- Leribe vom 5. d . gemeldet : General Rundle führte
mit einer starken Abteilung ein« Rekognoszierung nordöstlich
von Hammonia au- und kundschaftete dabei die Lage de-
BurenlagrrS aus . Nach der Rekognoszierung ist Rundle
in- Lager zurückgrkehrt .

Verantwortlicher Redakteur : W. Kieker, Mensteig .



Revier Pfalzgrafenweiler .

Mittwoch , 13 . Juni , nachm . 5 Uhr
im „Hirsch"

zu Edrlweiler aus
Leimengrub und Neugreut

ea. 100 Rm . Nadelreisig und
Schlagraum , worunter Streureis .

SiwmerSfeld .
Nächsten Montag den 11 . Juni

abends 6 Uhr
verkauft den

Heu- und
Oehmdgras -Ertrag

seines Gartens und seiner Wiese .
Zusammenkunft bei seiner Wohnung.

Jung Mich . Schaible.

Garrweiler .

Die Gemeinde
! verkauft am
! Dienstag
- e» 12 .Ju «i

ds. Js .
mitt . 2 Uhr im
Gemeindewald

Kohlberg Abt. 2 das von ca . 100
Kestmeter Langholz

««gefallene Reis
(losweise ) an den Meistbietenden,
wozu Liebhaber ringeladen werden.

Zusammenkunft im Schlag .
Den 9 . Juni 1900 .

Gemeinderat .

KöLLeMngen.

LLU - LKKOKD .
Die zu dem Neubau des Herrn Jakob Braun , Bäcker

erforderlichen Banarbeiten
werden am
Dienstag den 12 . d . Mts . , mittags i Hlhr
im Gasthaus zur Traube in Göttrlfingen im Submisstonsweg vergeben .

Plan , Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungen sind bei Hrn . Jakob
Braun zur Einsicht aufgelegt.

Freudenftadt , den 7 . Juui 1900 .
Oberamtsbaumeister

Aufzu,

Attensteig .
Deutsche und Amerikanische

Schüttet L Streu -Gabeln
ferner :

grollen L Keuzangen
^ UUl öoelr .
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Uotmeinen
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AtLen

Herkules -Sense«
Brillant-
Schwert-
Blitz-
Seusen „Ehrenpforte"

Sicheln
echte Mailänder

Mehsteinr
in «rnevksrinnrt bestev

f ,
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empfiehlt in s *stzev Arrrrosrtzl z«

steig .

Medrichsthaler Sensen
Nenenbürger
Steirische
Ausschuß -
Stren-

Senfknlvnrbe
Srnsenringe

^ Dängclhämmer und
Dangelambofe

mis be-km GuWchl

Paul Beck.
^ x ^ x ^ ^ x

MkSLk » M Altensteig.

io . ^ IbsosbsiZi
am Sonntag den 17. Juni

in C . Holländers Atelier
oberhalb dem Löwen .

I» 1LeL
sist zu haben bei
l Herber Kubier .

Weißer und schwarzer

Kal

empfiehlt

K
d

rr a a » i »
Erlaub , mir. mein gutaffortierl. s Lager i«

verschiedener Jahrgänge ^ M
VW

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Spezialität : S ^

Reingehattene abgelagerte Weine « U
flr Krindc md KekmalkSMim ! dt

« Wterr Gervennitie . ß M
jederzeit zu Dienste « . EProben

I . Harr § M
Küserei und Weinhandlung . R

MM»W-'W«
znm Würzender Suppen , — wenigeTroPfen
genügen , — ist auch zu haben bei

Wistian DnOakd jr.
„Maggi znm Würzen " ist nicht zu verwechseln mit Suppenwürzen,
welche mit nnnchtigen Reklawebehauptungkn an dos Publikum gelangen.

a/lkki

„Im L8 .u86rm6srs
KII«I»>g»f
e«dr»-2nl !

kr » »t Sieglln ,
Vü » i«Iäort.

dvr Orosostadt xisdts nirAsnds melir einesLlsiolls. Vis dskommg ieii du insinsl
Vösvlls vsiss ? "

„Venn 6is init vr . I
Tdompson 's Lsiksnpnlvsr, Llnrlrs 8ollv»nl
vasodsn , das oiinsLIsioils und müllsamssl

ksidsu dl oudsnds Vüsolls zidt , I
nmdis 81s Ms Veit beneidet . " s

/ //ilNV

In Altensteig zu haben bei Pauline Buob und I . Wnrster .

Mayer -Mayer ^
WeingroßSandlung (g.g» d-, ins ) ff

Spezialität : Markgräslcrweine .
Streng reelle Äediennua. ? ?

AortettHasteste S -zngsqnelle für Wirtt «nd private . MWir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit S »
kleinem Nutzen und habendeshalb besonders in Württemberg eine M
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und LL

M Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsereM Abnehmer. M
DH Besonders beliebte Sorten sind : ss
W 1896er Weißwein z« 42 ^ s. 1897er Wotwein zn 60 ^ s., Ä

z

!

ist stets zu äußersten Preisen vor¬
rätig zu haben bei

W . Mauser
Ziegelei - Besitzer

Nagold .
Hypotheken -, Kredit -, Kapital

«nd Aarkehen -Snchende
erhalten sofort geeignete Angebote .

) ^Villitzlm llirseli , Mannheim.

^ 1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65
81895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70

M 1895er „ „ 60 „ 1895er „ „ 80
SS per Liter , franko « ach des Känfers Bahnstation geliefert .
W Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankrnweine sehr Ä
LL gesucht. ^

Probefäßcheu von 25 , 30 , 40 , 50 und 100 Liter. ^
AH Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist . W
NA Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten nsA ! Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief- Ml
SS lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk .

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben, werden
j Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge .

MciiMerik
llierenöamp/ern
IM

d«>

W
» LriiMiZs .

Aostsukrsls Auskunft «rtdsilt
inMagokd: HottkokSHmid
in Bfakzgrafenwekker:

I . Keintel.

Zrngnis .

Ansiedelung von Kolonisten in
aarok äie

LLoLsArssrttsirs - GefMfeh .
Hamburg , Nene Hröningerstraße 10.

- - Prospekte gratis «nd franko . -

Durchdi - brieflich « B -b-ndlung des
Herrn O . Mück , prakt. Arzt in Glarus,
wurdeichvonSommersprosseu,Flecken,

! Gesichtshaarenund schlechtemAussehen
schnell und billigst befreit, was ich

- hiemit bezeuge . Wängi (Thurg .) , d .
j 22 .Dez. 98 . Frl . A. Lienhard . -Adresse :
j H . M « ck,prakL. Arzti . HlarnssSchz .)
Porto nach der Schweiz 20 Psg.

s»
Usilkratt

besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und Schwächezuständen schreibe man 1
an die Firma I >. Vaokk . in DrcSden -Altst ., welche das 48seitige Buch
über die elektrische Selbübehandlung mit der preisgekrönten , herrlich bewährten elek -
irischen Induktionsmaschine ( Preis 24 ^ und 28 >/z Mk .) sofort umsonst und franko

D zuschickt. Tausende glänzender Anerkennungen .

A l t e n st » i g.

Der xmelte Stock
in meinem Neubau ist bis 1. Seht .

zu vermieten.
Walz , MaurermMer .

Ein gefundenes

Ermtkiiichl
kann in Empfang genommen werden.

Wo ? — sagt
die Exped . ds . Bls .

Neueste Nachrichten.
^ . Washington , 9 . Juni.

Admiral Kempff telegraphiert aus
Tongku vom 8. Juni : In der M
von Tientsin fand gestern eineSchMt
zwischen chinesischen Truppen und
Boxers statt . Es wird geglaubt,
daß die Boxers morgen in großer
Anzahl vor Tientsin erscheinen.

^V. Tientsin , 9 . Juni . Aus
amtlicher chinesischerQuelle verlautet ,
daß 4000 Boxers zwischen Jongtsun
und Losa gestern nacht 1500 Mann
chinesische Truppen «inschlossen. Den
letzten Nachrichten zufolge dauert der
Kampf heute noch an . Wie von
Beamten verlautet , sind 500 Boxers
gefallen . Ueber den Verlust der
chinesischen Truppen verlautet nichts.

O

O


	[Seite 314]
	[Seite 315]

